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KLEINE ANFRAGE 
 
des Abgeordneten Prof. Dr. Ralph Weber, Fraktion der AfD 
 
 
Ausbildung und Einsatz von „Biberberatern“ 
 
und 

 
ANTWORT 
 
der Landesregierung 
 

 

 
Seit der Wiederansiedlung des Bibers in Vorpommern feiert dieser eine 

„Erfolgsgeschichte“ und hat sich inzwischen auf der gesamten Fläche des 

Kreises Vorpommern-Greifswald ausgebreitet; insbesondere das Peene-

land und die Insel Usedom bilden dabei Biberhochburgen. Doch dies sorgt 

auch für viel Ärger, da die von den Bibern errichteten Dämme zu Über-

schwemmungen landwirtschaftlicher Flächen und Drainagen führen. Auch 

Deiche und Bahndämme werden in Mitleidenschaft gezogen und so 

erhebliche wirtschaftliche Schäden verursacht. 

 

1. Wie hoch wird die Biberpopulation im gesamten Land Mecklenburg-

Vorpommern geschätzt? 

Wie viele davon leben im Landkreis Vorpommern-Greifswald? 

 

 

 

Auf Basis der Ergebnisse des landesweiten Bibermonitorings beläuft sich die Schätzung des 

aktuellen Biberbestandes in Mecklenburg-Vorpommern auf etwa 2.300 Tiere. Auf der gleichen 

Basis beläuft sich die Schätzung des aktuellen Biberbestandes im Landkreis Vorpommern-

Greifswald auf etwa 800 Tiere. 
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2. Sieht man die unter strengen Voraussetzungen rechtlich mögliche 

Umsetzung von Bibern in andere Reviere als eine Lösungsmöglichkeit 

an? 

Soll davon Gebrauch gemacht werden? 

 

 

 

Entscheidungen zu Ausnahmen gemäß § 45 Absatz 7 des Bundesnaturschutzgesetzes 

(BNatSchG) werden durch die Unteren Naturschutzbehörden nach Einzelfallprüfung getroffen. 

Eine Umsetzung von Bibern in andere Reviere ist grundsätzlich möglich, wird aber im Regelfall 

nicht als geeignete Lösung eingeschätzt. Zu berücksichtigen ist unter anderem, dass der Fang 

von Bibern zeit- und personalaufwändig ist und geeignete Habitate in der Regel schnell erneut 

besiedelt werden. 

 

 

 
3. Will man in Anlehnung an entsprechende Maßnahmen in Bayern, wo 

von der Bayrischen Naturschutz-Akademie ca. 500 für die untere 

Naturschutzbehörde ehrenamtlich tätige Biberberater ausgebildet 

wurden, auch in Mecklenburg-Vorpommern solche „Biberberater“ 

ausbilden und einsetzen? 

 

 

 

In Mecklenburg-Vorpommern gibt es seit 2015 etwa 25 geschulte Biberberater, in einer 

weiteren Schulung werden Ende März dieses Jahres weitere Personen zu Biberberatern 

ausgebildet. Im Rahmen der Richtlinie zur Förderung nachhaltiger wasserwirtschaftlicher 

Vorhaben (WasserFöRL M-V) sind zudem Beratungsleistungen förderfähig, die in Zusammen-

hang mit Biberaktivitäten stehen. Das Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie hat 

bereits einen entsprechenden Förderantrag gestellt und ein Planungsbüro gebunden. Dieses 

wird unter Bündelung des landesweiten Bedarfes der gewässerunterhaltungspflichtigen 

Wasser- und Bodenverbände und Staatlichen Ämter für Landwirtschaft und Umwelt Biber-

Managementleistungen erbringen. 

 

 


